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Am Samstag ging die 45. Vogelberin-
gungsaktion auf der Beringungsstati-
on Subigerberg oberhalb von Gäns-
brunnen mit Rekordergebnissen zu
Ende. Über 40 freiwillige Helfer aus
dem Vogelschutzverband des Kan-
tons Solothurn (VVS) haben während
der vierwöchigen Beringungsaktion
mitgeholfen, Zugvögel zu beobach-
ten und zu beringen.

Invasion von Blau- und Kohlmeisen
Geprägt war die diesjährige Vogel-

zugsaison von einem invasionsarti-
gen Auftreten von Blau- und Kohl-
meisen. Beide Arten sind in ihrem
Brutgebiet eigentlich als Standvögel
bekannt, bei denen nur kurze Ab-
wanderungen vor allem von Jungvö-
geln die Regel sind. Alle paar Jahre
kommt es aber zu einer sogenannten
Meiseninvasion. Grosse Mengen von
Meisen aus nördlichen und nordöstli-
chen Brutgebieten wandern über
grosse Distanzen nach Mittel- und
Südeuropa.

Die Auslöser für solche Massenbe-
wegungen sind nicht restlos geklärt.
Aktuelle Forschungen deuten darauf
hin, dass sehr guter Bruterfolg, allen-
falls gekoppelt mit geringem Nah-
rungsangebot, zu diesem Exodus
führt.

Die aussergewöhnlich hohen
Fangzahlen führten zu einem Re-
kordergebnis bei den beringten Vö-
geln auf dem Subigerberg. Mit 2809
Fänglingen aus 42 Arten steht das
Jahr 2012 an zweiter Stelle in der 45-
jährigen Rangliste. Nur im Jahre
1993, ebenfalls einem Meiseninvasi-
onsjahr, wurden mit 2883 mehr Vö-
gel auf der Beringungsstation Subi-
gerberg beringt.

Gast aus Litauen
Nicht nur die Menge an Zugvögeln

begeisterte die Helfer des VVS, auch
Spezialitäten wie der Raufusskauz,
ein Kleinspecht und diverse Ring-
drosseln aus dem skandinavischen
Brutgebiet konnten beringt werden.

Interessant wird ausserdem die Aus-
wertung von drei speziellen Fängen
sein. Zusammen mit einer Gruppe
Blaumeisen wurde eine Tannenmeise
gefangen, welche bereits einen Ring
einer litauischen Beringungsstation
trug. Auch zwei weitere Kontrollfän-
ge von Kohlmeisen mit einem Ring
einer anderen Schweizer Station wer-
den spannende Ergebnisse liefern.

110 000 Vögel gezählt
Neben der Beringung steht auf

dem Subigerberg auch zunehmend
die Beobachtung des Vogelzugs im
Mittelpunkt. Während über 250
Stunden wurde dieses Jahr nach Zug-
vögeln Ausschau gehalten. Erstmals
wurden diese Daten täglich online er-
fasst und so einer breiten Öffentlich-

keit quasi in Echtzeit zur Verfügung
gestellt (siehe www.vvso.ch).

Bei den rund 110 000 erfassten Vö-
geln aus 82 Arten stachen einige Be-

obachtungen besonders hervor. Zwei
adulte Steinadler am 17. Oktober
und ein Jungvogel am 18. Oktober
nähren die Hoffnung der lokalen Or-

nithologen, dass der Steinadler im Ju-
ra immer noch Brutvogel sein könn-
te. Neben den jeweils in mehreren
hundert Exemplaren auftretenden
Mäusebussarden, Sperbern und
Turmfalken sticht der Durchzug ei-
nes Merlins ins Auge. Diese kleine
nördliche Falkenart ist in unseren
Breiten ein relativ seltener Gast und
dementsprechend rar in den Notiz-
büchern der Solothurner Ornitholo-
gen.

Über 500 Besucher zu Gast
Die Möglichkeit, das Naturwunder

Vogelzug hautnah zu erleben, lockte
sehr viele Familien, Wanderer und
Gruppenausflüge nach Gänsbrun-
nen. Über 500 Gäste besuchten die
Beringungsstation und nutzten die

Möglichkeit, einen Vogel hautnah zu
sehen. Dies ist ein neuer Besucherre-
kord und freut den Vogelschutzver-
band des Kantons Solothurn sehr,
denn die Sensibilisierung der Öffent-
lichkeit für die Probleme der Zugvö-
gel ist ihm ein wichtiges Anliegen.

Gut eingerichtet für Ausflüge
Dank dem Neubau, welcher ein

Gemeinschaftswerk mit dem Natur-
park Thal ist, steht dafür nun eine
ausgezeichnete Infrastruktur zur
Verfügung. Der Naturerlebnisweg
«Husis Reise» von Gänsbrunnen auf
den Subigerberg und die Zugvogel-
ausstellung im neu erstellten Holz-
bau lassen keine Wünsche für einen
Tagesausflug offen.

Im nächsten Jahr kann die Berin-
gungsstation zwischen dem 29. Sep-
tember und dem 25. Oktober 2013
täglich von jedermann besucht wer-
den. Für Gruppenbesuche sowie Aus-
flüge ausserhalb dieser Zeit ist eine
Anmeldung beim Naturpark Thal (in-
fo@regionthal.ch) erforderlich. (MGT)
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Das Naturwunder Vogelzug zog Wandervögel an

Zwei adulte Steinadler
und ein Jungvogel
nähren die Hoffnung,
dass der Steinadler im
Jura immer noch
Brutvogel sein könnte.

Gross und Klein erlebten das Naturwunder Vogelzug auf dem Subigerberg hautnah. ZVG

Eine von vielen tausend Blaumei-
sen, die dieses Jahr über den Su-
bigerberg zogen. ZVG

«Ich freute mich auf eine gemütli-
che Herbstfahrt vom Bucheggberg
ins Thal», sagte die Präsidentin des
Solothurnischen Obst- und Garten-
bauverbands, Monika Ziegler
(Brunnenthal), «und nun wurde die
Reise zur Winterfahrt.» Sie freute
sich, dass über 50 Personen an die
vom Obst- und Gartenbauverein
Mümliswil-Ramiswil organisierte
DV gekommen waren.

Vizepräsident Thomas Vögtlin (Ra-
miswil) hatte seine Demission einge-
reicht, aus Zeitgründen. «Die Betrie-
be werden grösser und der Leute we-
niger», hielt er fest. An seine Stelle
wählten die Delegierten Simon
Gehriger, Landschaftsgärtner und
freier Unternehmer aus Günsberg, in
den Vorstand. Die Präsidentin fand,
es sei toll, wenn sich auch Leute, die
noch keine grauen Haare hätten, ak-
tiv engagieren würden.

Ausbildungskurse für jedermann
Letztes Jahr wurde das Ressort

Kursleiter geschaffen mit dem Ver-
antwortlichen Bruno Vögeli (Hägen-
dorf). Er würde sich freuen, wenn
Kurse, die auf der Website des Ver-
bands abzurufen sind, mehr besucht
würden. Der Verband sieht sich

nämlich nicht nur als Förderer von
Obstbau und Obstverwertung für

Produzenten, sondern auch als Aus-
und Weiterbilder für Selbstversor-
ger.

Invasive Neophyten
Keine grauen Haare hat auch der

Referent Beni Marti (Aetingen). Das
Thema des Landschaftsgärtners im
2. Lehrjahr trug den Titel «Invasive
Neophyten – gebietsfremde Pflanzen

im Garten». Er erläuterte verschiede-
ne Definitionen, die manchmal miss-
verstanden werden. «Neophyten»
sind gebietsfremde Pflanzen, die
nach 1500 eingebracht wurden und
wildlebend etabliert sind. «Invasive
Arten» breiten sich stark und rasch
aus und verdrängen so andere für
den betreffenden Lebensraum cha-
rakteristische Arten.

Die «Schwarze Liste» zählt die in-
vasiven Neophyten der Schweiz auf,
die in den Bereichen Biodiversität,
Gesundheit und Ökonomie Schäden
verursachen. Vorkommen und Aus-
breitung dieser Arten müssen verhin-
dert werden. Schliesslich existiert die
«Watch List» über invasive Neophy-
ten der Schweiz, die Schäden verur-
sachen können und deren Ausbrei-
tung überwacht und eingedämmt
werden muss.

«Das haben wir nicht gewusst»
Nachdem er geschlossen hatte,

entstanden grosse Diskussionen,
denn viele Land- und Gartenbesitzer
haben, ohne es bis jetzt gewusst zu
haben, «verbotene» Pflanzen auf ih-
rem Grund stehen. Meistens handelt
es sich um Exemplare, die vor 20, 30
Jahren gepflanzt wurden und damals
noch erlaubt waren.

Auf der Website der Schweizeri-
schen Kommission für die Erhaltung
von Wildpflanzen (SKEW) gibt es ei-
ne Fülle von hilfreichen Informa-
tionen für Besitzer von kleinen und
grossen Gärten. Dort können die ver-
schiedenen Listen abgerufen und
auch aussagekräftige Bilder ange-
schaut werden.

www.obst-und-gartenbauverband-so.ch
www.cps-skew.ch

VON BENILDIS BENTOLILA (TEXT UND FOTOS)

Einst erlaubt, heute verpönt als Gartenpflanzen
Mümliswil An der gut besuch-
ten Delegiertenversammlung
des Solothurnischen Obst- und
Gartenbauverbands löste das
Referat über «Gebietsfremde
Pflanzen im Garten» grosse
Diskussionen aus.

«Toll, wenn sich auch
Leute ohne graue Haare
engagieren.»
Monika Ziegler (Brunnenthal),
Präsidentin Obst- u. Gartenbau-
verband Kanton Solothurn

Präsidentin Monika Ziegler (Brunnenthal) begrüsste die Delegierten
(links von ihr Aktuarin Yvonne Gasser De Silvestri, Bolken, Kassierin
Rita Kistler-Galli, Winistorf, und Vizepräsident Thomas Vögtlin, Ramis-
wil; rechts Bruno Vögeli, Hägendorf, Ressort Kursleiter).

Herbert Brunner, Aktuar Obst- und
Gartenbauverein Mümliswil-Ra-
miswil, stellte die Tätigkeiten des
gastgebenden Dorfvereins vor.

Solothurn Standaktion

und Filmabend
Heute Dienstag finden in Solo-
thurn zwei Anlässe im Rahmen
der Aktionstage Psychische Ge-
sundheit statt. Von 11.30 bis 14

Uhr findet in der Zeughausgas-
se vis-à-vis dem Rathaus eine
Standaktion im Rahmen der Ak-
tionstage Psychische Gesund-
heit statt. Thema: «Psychische
Gesundheit geht auch durch
den Magen.» Es wird Bündner
Gerstensuppe ausgeschenkt,
dazu gibt es Wienerli. Die Orga-
nisatoren der Aktionstage wol-
len zu Beginn der neuen Kan-
tonsratssession vor dem Parla-
ment Politiker wie Bevölkerung
auf das Thema psychische Ge-
sundheit aufmerksam machen.
Um 12.45 Uhr Begrüssung
durch Kantonsratspräsident
Christian Imark. – Um 19.15 Uhr

findet im Kino Uferbau ein Film-
abend mit Diskussion unter
dem Titel «Psychotherapie mit
Halluzinogenen – Potenzial oder
Risiko?» statt. Gezeigt wird der
Film «The Substance». Er er-
zählt die Geschichte des Mittels
LSD von seinen Anfängen bis
heute. Nach der Filmvorführung
referiert der Solothurner Fach-
arzt für Psychiatrie und Psycho-
therapie Dr. Peter Gasser. Von
2008 bis 2011 leitete er eine seit
35 Jahren weltweit erstmalig
wieder durchgeführte psycho-
therapeutische LSD-Studie.
Nach dem Referat ist das Publi-
kum eingeladen, Fragen zu stel-
len und mit dem Referenten zu
diskutieren. (MGT)

www.psychische-gesundheit-so.ch
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